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Zum Dezennalfest.

Vi~1 teljahrsblätter
Fürsten- und Lanuesschule St. Afra

Rektor Dr. Hartlich.
der

l~~rgang 1

Afrani veteres, praeclarae matris alumni,
Maturate gradus ocius! Afra vocat.

Nam schob vestra velus serto clecorata recenti
Nonne salutantes porrigit ipsa manus?

Saecula quae qllondam tria iam complever:J.t, annos
Odol1oS decies addidit alma parrns.

Festa parant pueri: specta indulgenter et audi
Cumque I1Qvis, Veterum, festa age, laeta cohors! (Gilhert.)

Der Ort, wo Tage strebsamer Jugend verlebt wurden, wirkt wie l'vlagnet
stein aufs Herz; es braucht so wenig, um angezogen zu sein. (Viktor v. ScheffeL)

Festordnung.
Mittwoch, den 4. VIl. Abends I. Aufführung der Antigone.
Donnerstag, den 5. VII. I. Windetag.
Freitag, den 6. VII. 2. Windetag. 12 Uhr große Wurst,

.2 Uhr Versammlung des Vereins ~hem. fiirstenschiiler in der Aula,
5 » 2. Aufführung der Antigone,

ab 7,30" zwangloser Begrüßungsabend im Burgkeller.
Sonnabend, den 7. VII. 3 Uhr Auszug n. d. Götterfelsen, 5,30 Kaffee i. Rot. Haus,

6,45 Uhr Grol3e Bummel im kleinen Zwinger,
10 Aktus; bis 1,30 Uhr Ausstellung im Lesesaal neben der Aula,
2 " Essen der Altafraner im Zönakel,
4 " sportliche Vorführungen im Zwinger,

5,30 " Ball der Schüler,
6 " Im Zwinger Unterhaltung für Nichttanzende,

9,30 » Ball der Altafraner.
Sonntag, den 8. vIi. Hir Altafraner Treffpunkt: Burgkeller.

Zur Aufführung· der AnHgone.
Zehnmal sind, soweit aus den Jahresberichten entnommen werden kann,

griechische bez. lateinische Dramen von Nranern . au[gefülu:t worden- iSS!)' ist
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es zum ersten Mal geschehen. Man spielte die Aclelphi des Tcr;;l1:ius. lil die
sem Jahre, ferner 1881 und Ia87 fanden die Auffiihrungen um Geburtstag des
Königs als Teil der festlichkeiten zu Ehren des Lande"herrn s:att. 1899 ha'l"
ten sich Schiiler ZUlI1 JubiläulI1 Rektor Pe~ers ein lateinisches Sliick, die Ca p
tivi des Plautlls, einstudiert. 1879 war Anlaß, einen trag:schen Chor au'treten
zu lassen, die Einweihung des uenen Sclndgeh'j'ldes, 18')3 d:ls MjO. Sti"m:gs
fest der alma mater. In diesen beiden Jahren also und ehenso 19:>3 und 1,) l ,;
wurde an den SchuHestelJ, die zweimal z!!gleich Dezennalfesk waren, gespielt.

Die Aufführungen fanden achtmal in dpr Aula statt, z. T. ]]1;:5',(' der Büh
nenraum für die Vorstellung darin erst nOI hergerich'.et werden. 1913 wurde
uns vom Stadtrat die Benutzung des Stadttlßlters in sehr dankenswerter Wei
se erlauht. Das gleiche Entge.::;enkonJmen zeigt tins die St0.dtbehörde diesc3
Jahr. Wenigsten; zu 5 Au~fiilmlI1gen hat das Kgl. I-1dthJter seine sd!iinm Ku'·
stüme geliehen und dadurch die freude der Spieler und die AuffülJrlll1g sel:Jd

·gehoben. In di2SClll Jahre ist ein Teil der griechi"chen Gewänder vorn Kla-ssisch··
Philologischen Verein zu Leipzig freund liehst zur Verfügung gestellt worden.
Viermal hat Prof. Or. Pollack mit seiner reichen Erfahrung In Biihnenct;ngeil die
Dramen einstudiert; und sechsmal hat Musikdirektor Köhler den musikalischen
Teil der AuHLihruilg geleitet. Außer ihnen k;len folgende a:ran;~~che L~hrer

die Spiele vorbereitet: die Professoren Dr. Schnelle, fleischer, See!iger, Weinho:ci,
Ober!. Oehlschlägel, Studienrat Dr. Waldemar Dietrich.

Lateinische Komödien wurden zw"irnnl in la'cinischer Sprache [1851,
1899J, einmal in deutscher Sprache [1921 lVUcs glor:os:Jsj adgeJiihrt. Von den
sieben Aufführungen griechischer Dramen gn:hl zwei dem Aeschyllls, vier dem
Sophokle~, eine dem Euripides. Die Perser wurden 1881 tlcu,'"ch, 1\}Ü3 grie
chisch, die Alkestis 1913 gr:e:hi,;ch aufgeführt. Von den 15 Sch~uspielern, die
das Personenverzeichnis zur letztgenannten Au1fiihrung nennt, sind 6 Opier des
Weltkriegs geworden: H. Lorenz, H. Göhre, G. Birnb:mtll, K. Htirl'Ol, G. Friedrrch,
R. Schmarander. Ihr wohnten wie dem afranischen Theatersp!el 1287 die ;;'ich··
sischen Prinzen bei. 188 I befand sich unter den Zl;!IÖrern der Komponist der
das Drama begleitenden Musi~, ErbjJrjnz Bernhard yon Me;ninw~n.

Von Sophokles wl;rde der erste Oediplis 1887 gegebcn, (~ic Antigone
aber zweirml, 1879 und 1893. Möchten die Spieler a11.; jenen Ja!;r.~n, soviel ih
rer am Dezennalfest 1923 teilnehmen werden, wenn sie als Zuschauer unseres
Theaterspiels sich der Stunde erinnern, wo sie selbst in gle;chcr f<olle auf der
Bühne standen, auch ihre Nachfolger loben können! Ich nenne einige von de
nen, die hei den friiheren Auffiihrungen hedeutende RoUen gehabt hahen. Von
den Spielern des Jahres 1856 ließen sich zwei feststellen: Dichter und Spre··
cher des Prologs (abgedruckt in den MeWner Blättern d. J. NI'. 2(4) WJr R. Schüne
dessen wir im letzten Ecce gedachten (s. Ecce 1922 S. 14). Den Syrus gab
franz Georg franke [lebt hochallgesehen seit mehr als 50 Jahren in Meil:>en,
als Oherjustizrat; Vater und Großvater von Afranern J. Bei den zwei AuHühr;m
gen der Perser gahen die Atos3:l K. Graf - Pr. a. D. - resp. R. Wecke, Rit
tergutsbes. Wiesa, den Boten K. Lindner, Pi'. in Markranstädt, ./. im Juni d.]., und
E. v. Tel1bern, Bez. Ass., gel. 16, Darius H. Hartmann, Geh. Regrt. .;. 17, und Ph.
Böhmer, Slrt. Nossen, Xerxes KÖl1ig"döder, Dr. med. Plauen, und H. Ay, Biirgerm.
Markneukirchen. 1887 spielte Oedipus P. Matthes, Stdtrt. Dresden, Teiresias P. Köh
ler, Stadtr. a. D. Bei den plautin. Komödien sprachen den Prolog Türk, Pi.. geLl6, u.
Thierfelder, stud. phi!. Leipzig, Hegio gab K. Kopp, R. Med.R. Weiden. 1913 spielte
den Admet H. Hartmann, 01'. phi!. Buchhändler Heidelberg, Alkestis Gühre geL 18.
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Als Koryphaios fungierten bei dcn Persern 1.881 H. v. Kirchbach (Amtshaupt
mann - lJautzen -r 1907 ), 1903 E. Schippel [Assessor, gefallen 1914], beim
Oedipus R. Bätz (Assessor -r 1908), b,ei der Alkestis G. friedl'ich [stnd. jn!'.
'r 1915]. Bei eier Aufliihrung der Antigone 1879 leitete den Chor 0. Rosel1~::':

Ren (Landgcl'ichtsU g( st. 1905), bei der zur 350. Stiftungsfeier K. Linclner, 1':,
in Rötha bei Leipzig, und f; Herrmar,n, Stadtrat in Zwickau. Zum SchluJi
möchte ich die Namen der AltDfraner nennen, die Hauptrq\len bei den Au~"

führungen der Antigone hatten. Bei der zur Feier der Einweihung des
Heuen Schulgebäudes gab Antigone E. Graf, Oberstudienrat Quedlinburg, Isme
Ile W. Tit e', cand. med. t 1883, Kreon A. Bäßler- Landg~richtsdirektorLeipzig
PlJy,ax F. Glöckner - SaniUHsrat Berlin - Teires!as A. Wallenstein - P. prim.
in Löbau. 1893 wurden einige Rollen doppelt besetzt: V. Kohlschütter, Univ.•
Prof. ßern und E. Weineck steHten Antigone dar. .r. Schöne, Prof. Realg. Meißen
rt 1917]• ./smene. j.GÖhler - Pt in Elster - und P. Klinger - Med.-R. Meißen
- Kr:::on, VI. Reich -- Rittergutsbesitzer Biela - und P. UehJing - Pi. in lieynitz
- Teiresias.

Winter.

U . N t t"nser" u zgar.en ;
Weml Z,I:11 Dezennallest alte Afraner zum ersten Male nach langer Zeit

in d~n ~chll~gart:~n kommen, so werden sie mit Erstaunen bemerken, daß unter
dem Prim~Ll'r"'erg der Zaun geschwunden und ein mehl'ere tausend Quadratme··
tel' grC't'es Stuc'.~ L&nd an elen Schnlgarten angeschlossen ist. Hier sollte kurz
'01' dem Kr' ~ge ein Tennisiatz inmitten von schönen Anlagen und SchUlel'oee
tell flEcitelJeil, alJer - - - .

Da griien um 1S, O:-:.:t. 192 i rahrige Hände zu Spaten und Hacke und
l>egan;H~i1 den Platz allez1l3chachten, Böschungen auszufüllen und Wege anzu
legen. D.l im Jahre vorher der hölzerne Hitschberg aus dem Schulgarten weg
ges(ohlen worden war, so wurde gleichzeitig in mühsamem Erdtransport neben
dem i'(>33ener Tore ein zwei Meter hoher Abfahl'tshiigel allfgeschUttet, und der
sdm\:ereiche Winter Anfang 1922 spendete elen Lohn für die anstrengende
.Arbe:! durch lann;e RodeIge!egenheit. Am 14. Okt. 1922 pllanzten 5 Klassen
I, A i 91 ',$,·191.2) zur Erinilel'llug an ihre Schulzeit 5 Nußbäume, 3 Tage spä
i"f ho!l('!1 Schliler \'on einem Schulgnmustück bei den Klostel'häusern einen Wa
J;C'1 yo~i Slrii!lCher und B:illmchen und setzten sie am Zaun entlang ein. So ist
llacll nut HaC:1 mancherlei :mgepHanzt worden. Viele haben !lieh Beete angelegt
lilit ßlUilC:l, TOn1:l:cn, Beerenstrtiuchern, e1n Streifen längs des Spielplatzes wird
in ein ,~i~rhed venvande:t. Gegen 1000 qm s'nd a!s Beete r.n Angehörige der
Schule verpachtet, auch die Schulkiiche hat Land als Ersatz für den friiheren
Küchengarten bekomm21l. NUll soll im Laufe dieses Jahres der Spielplatz fertig
eingeehnet werden, wicl w;r hoffen dann i:n Herbst mit gespendeten Obstbäu
111m UJ,d ßeercns1räl1chern alles bepHanzen zu können, damit dieser Teil des
Schnlgartcns in nicht allzulanger Zeit den Schülern leibliche Genüsse spendet.

Zu jeder Arbeit randen sich hilfsbereite Hiinde, obwohl den Nutzen erst
spä~ere S~hil;er ha')en werden, immer waren auch Oberprimaner beteiligt. Man
Illii3t~ vi;:ie N,lm~n nennen, wollte man alle anfiJhren, die sic11 verdient gemacht
h IDen .. iil r :>cnßils'er Lohn wit d es sein, wenn sie a's Altafraner einmal bHillcn
lind gede'hen lJCJJCil, \\',13 sie als SchUler ungeZangen !laben.

L,,!' E'I'lZ.
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Zur Stammbuchlührung.
Bis vor wenigen Jahren ging jährlich vierrnul der St:nnmbLchbüte h;m~'s

und sorgte dafiir, daß an einer Stelle alle Veränderungen in Familien und Le
bensverhältnissen der alten Afraner bekannt wmde\1, daß cs e:n2 Q:lellc g:lll,
von der man liber das Schicksal alter dem Ges~cht,,:,reiG enbchwundener Ka
meraden hoffen konnte, Nachricht zu erhalten. Ein Stan!mbuchbote ist jet2!t ebeL"
so unmöglich, wie ein umfangreicher BrieiwechseL Da der uderzeichllete S~amm··

buchführer den Wunsch hat, das afranische Stammbuch auch über d:e,~e schwere
Zeit hinaus recht vollständig weiter zn führen, so bittet er aHe Alta~ran2r um
Mithilfe. Diese besteht darin, daß sie jede Änderung in Wohnung, Titel, Befll~,

Familie, verwandtschaftlichen Beziehungen zn anderen fUrste1l9chti!em an een
Unterzeichneten gelangen lassen (rieHe: chl, um Porto zu 3ra,en, ('preh e;l1,::n
Sehliler, von denen in den Ferien ;Ur rast jeden einer leicht en .:ichbur iS!t).

Noch besser wäre es, wenn jede Klasse einen 'W;.l ihrCl Mitte bes!immt,
am besten einen Meißner, den jed,,;' ü'Jer sein Schic:;sal :Ju: dem Laufenden
erhält. Dieses Verfahren erleichtert den Zm.aml11(phah und ist recht praktisch
zU!' Vorbereitung VOll KlaSJ:jl:~usammellkiiJl·ten.Mehrere Ju!:rglingc 1;alten es hc ..
reits in dieser Weise. Nur bitte ich, auch mir den be:r,,~fenden "Kiass::nmii1e!p: 'n:'l"
zu nennen, er ist aU02:1 ;lL laich die A!lS';un f t'3stelle iiber (e 1 g':.i1:::cn J1L! g'Jr:g.
Nochmals bitte ich also um recht \iek ~,litl:i:ungcl1.

S. Lorcn.:, Co~n.:~[~.3 b.

E.
Chronik.

Noch ehe wir unseren CLBtus in die O"ler;rr:en fl1::JSS::l h:' ;',(n, ga')
es einen Zusalmm:lls,oL) mit der Außenwelt. Die Schü'er l'aU"!l nm 12. M:il"z
auf einem Marsche untel' anderen Liedern auch die \Va-.:h\ um Rhein g:s:mgfl1.
Das Lied hatte den Zorn eiilCS Arbeiter:; erregt, der sich in ße!!chimpful1ge::r
gegen den führenden Lehrer erging. Am nächsten T:l.:;e cr..::::h:en in der h:esi··
gen Volkszeitung ein Artikel, wir vvurden darin in dem d:eS?Dl O'g1n e'g'nen
Stile vor nationalisHschen und provozierenden Kundgebt:ügen gnvu'·nt. Dtl «lIch
das Minisierium Kenntn's von die3em Art;l:e1 genomme,1 haEe und Bericht
einforderte, nahm die Direktion Gelegenheit, elie erhobenen Vorwür:e der Be·
hörde gegenüber zurückzll\veisen und den Aufsatz in der Volkszeitm:g als
bedaueriiche Verhetzung zu kennzeichl1'2i1. Aber auch der I-Icbdomadar las im
Betsaa\e den Presseangriff dem CITtus vor mit dEm l+nweise, daß die aufge
regte Stimmung der Arbeiterbevö!kerung nicht unnötig gereizt \"erden dürfe.

Am 19. .März führten wir den CcctllS noch zur Darbielung de:. Fi~ms

'Friderlcus Rex', dann randen die Censmsvnoden statt und am 23. lVWrz d;~)

Enliasf]t1i~gsfeier. Der Rekto!' verabschiec1de IIcrrn Studienassessor Butz;ger, der
der 1Schule wie dem \{olleg;ul1l nahe verbunden war und nun in eine feste
Stellung an die Dreikönigsschule überging. Auch zlvei Schüler verließen Ins,
Kleinclienst um sich eier Gärtnerei zu widmen, Gräschel, ::m ins Bankfach über..
zutretEn. W,r gaben ihn::l11 herzliche Wünsche mit auf den Weg,

Die nun etwas k,irzer gestaltete Aufnahmeprüi"tmg hielten wir am 9. l:nd
!o. April a1); es wurde so möglich, den Eltern der Prü<;ng~ wenigstfm; eine
Übernachtung zu ersp:;re;l. Die Priifung bestanden Hlr Unterprima Lüc'ich il"d
Rößler, fiir Obertertia v. Bedepsch, für Unter:ertiJ Th;em:l (ExtL) , Penzo'd, Frank,
Klee, Mütze, Zeicller, Glöckner, Mal1nsch1rz) H~sse) Wen er :. Schwel dlnc r, L:.b:dl,
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Giintner. Am r,~i'lwoch vci;;a',,:neHe sich dann die Schülerschait zur Eröffnungs
feier, in der die Neu'inge \'erpflichtet wurden und die Inspektoren ihren Hand
shlag auf treue ErW'lüng ihrer Obliegenheiten gaben. Das Lehrerkollegium
wurde vo'!zählig C:urch die Rückkehr unseres Kullegen Ranft, der nach Beendi
;::1,i; Sj,1t'1' Thesac::','s:zrheit schnell noch nach Italien gereist war und nun am
L1cle der ersten Schulwoche bei uns eintraf, voll der Eindrücke von seiner
w:ssei1sclla:llichen Tätigkeit in München und froh, das Land gesehel1 zu haben,
da..; :U· KUl1s~ und Wissensc111ft die schönsten Schätze birgt.

~~chon früher hatte bei einem großen Sinfolliekonzert (Lei:ung Direktor
;:;:'11';a·'h) die a'ran;sche Hauskapelle mitwirken dürfen, am 20. März spielte das
dranische Trio (Zweynert, Kmspe, Herberger I) an[ Einladung hin in einem
Ko;:::ert des Mejßner Lehrergesangver~ins, Mit Spannung erwarteten wir die
Le's:r;r;gen UI1Sf;rer Präzentoren in der Nlusikauffiihrung am 3. Mai, und wir
\;;;I'c:e;1 1':' cht C'1tl.tillscht, es gab einen vollen Erfolg. freundlicherweise sang
~rldl ;Cd, Gallcrt zwei Litder von Brah111s. Nach der Au{lühn,ng gab es einen
Luh<:JI Tanza'}ei'rd.

WCl' die vorige Nummer eies afranischen Bo)~en gelesen hat, weiß, wie
y;' r Lr;~d :r::gei1 um unsere verlorenen MOl gen·· und Alwnda!1dachten. Am I?
! :)] 'I ~bs!" lraf die Ge:1ehm:gung zur RLic;,kehr der alten Ubung wieder ein,
WH Abe.:d bereits cr:c~lal1g cL,r sj!le I-Id 1'on St. Afra von dem mit Inbrunst
G"S";1gen~n Chon\e der Alumnen. Auch an dieser Stelle wiederhole ich den
/)111'-, der Perm Landtagsa'')geordneten Ii'ckmann Hir seine zähen VOil Eriolg
[;'.:'~riji:te.l Ce lllihunr;ea JU dieser Angelegenheit gebührt. Kräftig setzte nun auch
cl' 2 VCT:l")C')~ für clie Fe:e;' deJ DczennaC'estes dn: Lehrer und Schüler traten
; ,! A;:SJC'lUJ3e,1 :::1;S1111:ncn) die in Me;ßen wohnhanen A!~arraner wurden zu
(' ,n' Bes,'rcchurg in die Schule ge!~d(]1 und wählten aus sich heraus einen
!.:'J;':Iuß der Alta'rai1c;', die E:lntudicl'ling der Antigone wurde von unserem
v..: 0; I('gCi1 W;nln, dei' ~\'e()er Zeit noch MUhe noch Kosten scheute, tatkräftig
[r:'(j,'c1ert.

D:l cl:]', erste 1\lni QU: einen Dici13t1g Gel, setzten wir auf Montag Marsch
t~g a:1 m't C12'I1 [rfolge, c!aß bereits Smma'1end 7 Uhr abends von allen Alum··
11C'II a:;f:),r e:,: -:;111 ejj1ojg::ll der I\~a;sch h die "leimat angetreten wurde, aber
;mc'l de,n c:;;':iLen Dagc1}iiehC'nen wuden die Tage so angenehm wie möglich
;.;"1'11:];[ r~lA;j WZ\l" I:Ij'llllc'l"ahrt herangekommen, und der Altar eler Afrakirche
:::'and ',eH elen vcrYdE~gcn Kcn~inmmden geziert und bereit, die zwölf jungen
Oll :~:e;-: ~:ll cm:fangen. die an diesem Tage ihr Geliibde ablegen wollten. An
/;-.'1' AbC'm'm::.h'sieier beteiligte 5:cl1 das Kollegium und ein großer Teil der
Schii!er:;eha''t. Voa ::wej Vätern wurden dem RektM anläßlich der Konfirmation
ihrer füll;l<: l11mha'lte Belrä"e für den Gemeinen Ka,;ten überreicht.

Die TUln'ahrt war von"dem Oberprimanel' Rückr gut und straff veroereitet
y;rJrDcn, CI' ha"~:; sich c!::bej der orts- Ind meßhmdigen Beratung unseres Kol
legen Lo;'el1z 7.U C['[!"CUCl1. Am ersten Tage mußte der innere Sonnenschein der
wanderlustigen Hc:rzc;D die hinter strömenden Regenwolken verborgene Himmels
:::on'1e mH:ertreten, al:l zweiten wirkten beide Sonnen vereint. Das Ziel bildeten
die La,'si:;:cr Bergc) die Gasrrelind"chü der lieb~;1swürdigen Einwohner von
1'!eH.: :'; 11 ., Spremberg, die 8c110:1 e:nmal unserem Orchester so reich und herz
lich :ul(:i: gcv.o;clm war, WIssen nun auch U11sere Turnfahrel' dankbarsten Her..
2~ns ;:u 'l'ld1lJl cu. (ü;)~r den Verlaui d. T. s, Sonderbericht). _ '

Vcr,;esslC;1 ist 81. Afra auch in diesel;1 Vierteljahre nicht gewesen; ich er··
wähnte ohe:, sc!'.n,l die Spenden zweier Väter, Herr Trettin ilbJrwies uns wie
der Papie;' ~Ur l:nsc;'e DL::'';creL Ul1sei' treuer Sp~ndcr, Herr P;arrer Giinther-
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Christiania sandte uns Kronen und ein Novum testamentum grrece ed. Nestle
aus der Hinterlassenschaft seines verstorbenen Bruders zur Aushändigung an
einen ktinftigen Theologen. Der Altafraner 01'. Benno v. Heynitz (A 01) überwies
uns M. 100000, Herr Geh. Rat Dr. Presche!, indem er ein gefallenes ScherzwOI t
tiber Type~ reizvoll verwendete, M. 10000 flir die Druckerei, und gleich dar
auf Uberreichte er noch einmal M. 30000 unter Verschweigung des Namens
des freundlichen Gebers. Durch solche Bedenkullg des Gemeinen K1stens ist
manche Anschaffung möglich geworden, auch die niedrige Preishaltung für das
I<akllozönakel und die Vergebung von ganzen und halben Freiplätzen dabei. Wie
beliebt diese Mahlzeit geworden ist, zeigte der Sturm der Entrüstung, als sie wäh
rend der Badezeit ein paar Monate ruhen sollte. Von Herm KUllsthändler Hen
rici-BerHn (Augustiner <)3) wurde unserer Bibliothek das Stammbuch des Altafrll.'·
ners Carl Findeisen (1809) als G.:lschcnk überwiescn,lbseus Werke von dem
Altafraner Dr. Hartm:mn-Heidelberg. In dieser Zeit der BUchernäte si:::! wir;ür
Bereicherung unserer Bibliothek im höchsten Grade danl, bar.

Der kUhle und nasse Mai hat Abschied genommen. regnerisch seizt der
Juni ein, der Dollar hat zur Zeit einen 'Stand von fit 8000(\, die Franzosen
wUten an der Ruhr, im Inneren Haß der Porieien. Und dcclJ r(i;;:cn wir UI1S

in St. Afra auf das Oezenllalfest jin leidvoller Ze;t soll sich die Gemeinde der
Afl'aner zusammenIir.dcll, rreunde und I<JassengenosscIl l~oJ:cn si,h {,rOLl 11. im
Garten der Erinnerung sich ergehen und aus dem Zusammensein m:t l\Hinnem.
die aus einem Mutterboden stammen, neue Kraft gewilH:e:l;ü;, die lH;ilin't.
Der politische Himmel wird sich freilich bis dahin kaum klären, aber w'r ho(·
fen, daß die Regenwo!kcn sich verziehen sollen und eine SC;löne Sonn:: U,l
serem Feste leuchtet.

I-I a r ~ 1i ..:; :1 ~

Turnt-ahrt 1923.
Bei strömendel:i R~gc;1 1l1:ltschiencn wir Turnfah:'er am 15. V. 23, iriih

3,45 Uhr lröhlich mit munterem Gesang zum Bahnhof, von wo aus wir bis
Nieqerneukircl1 fuhren. Unser nächstes Ziel W:li" der Val~ellbetg. äUI dun wir
nach einem feuchten Steigen wegen a!!zugroßer Nässe f:ait nl:l~:Je: m!.iJlt il

und frUhstUcktcn. Gegen 10 Uhr ließ der Regen elwa3 nach; sofort bra-:hen wi r
auf: Kammwunderung w Ringenhain ~ \Veifa ~ Wilthen - Mönchswa'der Berg. Hier
aßen wir im "jägerhaus" ein vorzUg:iches billiges Mitt:l){essen. Dann 1.. 30 Ullr
härte es ganz nuf zu regnen. Um uns trocken zu wandern, marse hicr,C'll \\';,'
auf der Landstraße stramm bis Oppach; von da nach Neusa1za-8premberg, wo
wir nach liebenswUrdigen Bemiihungen des Herrn Eisenbahninspektors Grünert
in mehreren gastfreien Häusern Neusn1zaeT Familien aufgenommen {;nd he".-;r~et

wmden. Am nächsten Morgen nach 8 Uhr zogen wi[' "Muß i (knn ~:::,n S';\r:'
tele hLlaus" s;l1g )nd bEi prächtigem S:l11nemclte;n aas Nell3u 'zu. tim dm Biele·
bvIJ und dessen Aussichtsturm und cl,mach den Czo: l1( bJh zu bes'eig,~nUn

ser nächstes Ziel war Bautzen. '1,10 wir 2,20 Uhr ankamcl. \Vi,' hathl ,\ Str!.
Zeit, um uns mit den Schönheiten Bautzens bekannt Zll mucllen. Um I) Uhr gin:{
unser Zug, der uns gegen <) Uhr nach Me:ßen brachte. 9,15 Uhr zage!! wfr LI
strammem Marsche in Afm ein. Ein kräftiges Mahl lind lautes dreJache..; Jlllt
Heil" endigten unsere wundervolle Tumfahrt.

Kurt R (j der. 1. T"T:1 ··hE,).
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Dank.
Der Au'ruf in der vorigen Nummer des afranisclten Boten 1I111 Überlas

sung eines gebrauchten Schrankes a's
Sal1111Jlungsschrank

hatte tish?r den Erfolg, elaß Herr Rfjchsb~lli1oherinspektor v,,' e i gel den Be
{rag von I () 000 1'11 ah~ Grundstoö zur D::'3chaffung eines Schrankes überwie"
sen hat.

Der Verwa'ter der b:o!og;schen und chcm;schcn Sammlung,

Leihbücherei.
Der Al1'ruf in \"(lrir.er 1\'ummer hat die Einzahlung von 300 000 M zur

folge gehaht. Von cFeser Summe s;nd folgcnde Bücher angeschafft worden: ~,

Gerth-Lamcr, Crjech, Grarnnnti;, (U Ili); 23 Stenographie-Lehrbücher (U 11); 13
Eichler, griechi;;ch es Ühungs1lUch (U Ill): 17 französische Lektiirebücher [Molihe,
Sejgnobos, Taine] (U II -U 1); 2 Grundzüge der PiJönzenkunde (0 Ill); 30 Einzel
stüc'o:e verschiedener Schriitsteller (0 I, U I); vielleicht werden noch 5 lateinische
ÜbungshUcher :Jr 0 II unJ einige mathcmatische AufgabensammJungen ange-
kauft werden, H ö h n e .

An die EItern unserer VerlagsschüI~r.
Durch die Ge~dentwertlTI~ ist das frUher übliche Verfahren - den Geld

bedarl für das kommende Vierteljahr ahzuschätzen und im Voraus von den
Eltern schicken zu las~en - in mancher Hinsicht unzulänglich geworden. Einer
seits kann (1pr P;]cger den wirklichen Bedarf nicht übersehen, andererseits sind
die Eltern vielfach nicht in der Lage, eine SO groBe Summe auf einmal zu
beschQffen. So ist den Eltern zu empfehlen, das Geld ratenweise zu senden und,
sich durch den Sohn immer über den ulJgeHihren Stand der Verlagskasse auf
dem Laufc.ndE'l1 erhalten zu lassen. Die Pileger sind gern bereit, von Zeit zu Zeit,
viel! eicht am Monatsende ihren Pileglingen Bescheid zu geben, damit eine Un
terschrei:,;ng des Bestandes vermieden wird. Das Letztere ist fiir den Pfleger
mit besonderen Kos:en verbunden. Die Meißner Girokasse geWährt gegen 36
\'om H:J11drrt T:lsen und 0,5 vom Hundert Provo Kredit, sodaß man bei 1000
NI Defizit täglich 1 1\1 Zs. zahlen muß. Da bei etwa 10 Pileglingen schnel1
IO'J 000 1':1 UnterschrcitulJg des Bestandes vorkommen und dies' auch manch
mal dauert. so cn(g:ehen mehrere Tausend lvlark vermeidbare Unkosten. Da auch
sonst die Verlr.W:arbeit mit Geld;;os':rn Hir Scheckbücher, Abrechnungsbücher,
Brie;bogen lind Ahrechnungsblätter verbunden ist, was vom Staat in keiner
We:se vergütet wird, und da fUr jeden SchUler ein größerer Betrag Verlagsgeld
beim Haus verwalter dauernd bereitgehalten werden muß, so müssen die Pfleger
die so entstanciencn Ausgaben besonders a!s Un:costen bei der Verlagsabrechnung
mit eins ,tzen.

Lorenz.

Unsere Schülerwerkstatt.
In der Denkschri;t "St. Afra 1918 - 22" wurde von der Gründung einer

SehülerwerLstatt berichtet. Diese hatte sich 1920, getragen von der \ rbeitsfreude
mehrerer Unterprimaner und der Unterstützung freigebiger Stifter IM ljor Brödnet,
Dlre;\tor H 'jning, CB,viger l\'l13chinenfabrik), recht gut entwickelt, und noch
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heute zeugt manches Werkstück in der Schule von dieser Tätigkeit, wi"e 2 Btink~

chen am Eingang ins Internat oder die große Weihnachtskrippe, die in der Ad~

ventszeit den Betsaal schmückt. Nachdem aber die letzten Munitionskisten in
Bücherkisten und Werkzeugschränke umgewandelt waren, zerstörte auch uns die
zunehmende Teuerung alle Pläne.
. Es fehlt an Material und Rohstoffen zum Verarbeiten, es ist zu kostspielig
Neulinge anzulernen, weil die Abnutzung der Werkzeuge oder etwaige Be~

schädigung durch Ungeschick uns unersetzlichen Schaden bringt.
Gesuche ans Ministerium um Geldunterstützt;1lg und Vermittlung von

Heeresgut waren erfolglos - bis auf die Überlassuilg von 40 kleinen Glaslin
sen. Daher beschränken wir uns jetzt darauf, mit Hilfe einzelner Schliler, die
schon ,einige fertigkeit von Hause mitbringen, da einzuspringen und zu helfen,
wo es not tut. So ist immerhin noch manches geleistet worden, auch die jUi1~

ge Schuldruckerei hat unsere. Unterstützung e6ahren, u. a. in der Anfel tigllng
eines vielgekästelten Setzkastens. Im Übrigen liegen die VerhältniSSe derart, dal~
zur Zeit der erziehlich so .bedeutsame f-Iand:ertig:(eitsuntcnicht auf Aira lei~

der unmöglich ist. L 0 ren z .

Anfrage an die Eltern.
Auf Anordnung des Ministeriums ergeht hiermit an die Eltern die Anfrage,

ob sie wünschen, daß die Verlagsgeschäite in bisheriger Weise von den Pfle
gern fortgeführt werden, oder ob sie die Selbständigkeit der KasscnfLihrung we
nigstens bei Schülern der Oberklasscn befürworten. Antwor;(,l! werden bis 20.
August erbeten.

Hartlich.

Verschiedenes.
Die allgemeine Not h:lt uns die Selbsthilfe gelehrt. fast je~e Seite des

Boten berichtet davon: Gartenarbeiten, Parketthobeln, Werkstatt, Druckerei; aber
auch von außen ist uns viel Hilfe zuteil geworden und wird uns noch zu teil.
Kommt sie als Geld, so wird sie bald in NLitzlichem angelegt ( \ Olll Aufbewal;
ren des Geldes schreckt UI1S das Beispiel der entwerteten Stipendjrl1 zuriick).
Aber auch reale Dinge sind erwünscht, ja selbst Beschiidigtes und Zerbroche
nes ist uns noch willkommen. Es gibt ja unter den SchLilern ge;mg gesch;c;;;te
Hände, wieder Brauchbares daraus herzustellen. So nehmen wir gern:

für die Druckerei: gebrauchte elektr. Stehlampe, Druckpapier jeden
formats, einen Aufbewahrungsschrank ;

für die Wer k s ta tt: alte Nägel, Schrauben, Draht, Mct:1I!, r101z, alte
Schränke, Tisch, Hobelbank;

für das phys. Kabinett: gebrauchte Röntgenröhre, elek:r. Material,
Steckkontakte, Isolierknöpfe.

Aber auch schöne Bilder· sind uns willkommen. Alles, was. uns bis jetzt
an Hilfe geleistet worden ist, 'läßt uns auch in dieser Beziehung zuversichtlich
in die Zukunft blicken.

Lorer:z.

Diesen Boten haben geseizt und gedruckt: H. Be r ger (0 II), A. R ä b i
ger (U II), H. Ni c 0 lai (0 1lI), E. G räf (U II).
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